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Der neue Patient – Innerhalb der
Point Diagnostik wird jeder neue
Patient bereits in der Begrüßungs-

sitzung per MINI-CHECK sowohl funktio-
nell als auch ästhetisch untersucht. Im letz-
ten Heft stellten wir Ihnen dazu das Okklu-
sogramm als elementaren Bestandteil des
„MINI-CHECKs Funktion“ vor (siehe
ZWP 07+08, S. 86 f.). Im „MINI-CHECK
für Kosmetik“ prüfen Sie per Inspektion und

Ihre Beraterin per Anamnesegespräch, ob
und wie viel Ihr neuer Patient Wert auf eine
kosmetisch anspruchsvolle Zahnmedizin
legt. So können Sie die zweite Sitzung – die
umfassende Diagnostiksitzung – individuell
und nach den persönlichen Bedürfnissen des
Patienten gestalten und vorbereiten. Die
Kosten für diese professionelle Diagnostik
sind abgeklärt und es kommt so nicht
nachträglich zu Missverständnissen.

Der SMILE-CHECK
Der SMILE-CHECK ist die effektive Analyse des Lächelns Ihres Pati-
enten. Bereits vor dem Behandlungsplan können Sie gemeinsam mit
Ihrem Patienten das kosmetische Behandlungsziel definieren. Zusätz-
lich schlagen Sie mit dem SMILE-CHECK gleich zwei Fliegen mit einer
Klappe: einerseits erkennen Sie als Zahnarzt erstmals alle Details, die
das Lächeln Ihres Patienten wirklich optimieren. Andererseits sieht Ihr
Patient sofort, welche Möglichkeiten er überhaupt hat, das Richtige für
sein Lächeln zu tun.
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Abb. 1: Die drei Schritte zum SMILE-CHECK.

Abb. 2: Die Foto-Assistentin (1-Tageskurs im Point
Center).

Abb. 3: Die Gesichtsanalyse.


